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Modulbezeichnung Projektmanagement 
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Frank Wiese 
Titel der Studieneinheiten Projektmanagement 
Prüfungsbezeichnung Projektmanagement 
Fachsemester 6 
Art der Studieneinheiten Sprache Vorlesung / Übung deutsch 
SWS/ ECTS/ Workload 3 V / 1 Ü 5 150 
Formale Teilnahmebedingungen keine 

 
1. Inhalte und Qualifikationsziele 
Inhalte: 

Es werden die Konzepte, die Methoden und die Hilfsmittel des Projektmanagements für industrielle Projekte ver-
mittelt. Es wird ein Überblick über das gesamte Gebiet des Projektmanagements (PM) gegeben. Die erworbenen 
theoretischen Kenntnisse über die Methoden und Hilfsmittel werden in Form von Gruppenarbeiten am Beispiel ei-
ner Fallstudie vertieft und gefestigt. In die Vorlesung integriert findet eine Einführung in Software wie MS-Project 
statt. Wesentliche Inhalte der Veranstaltung sind: 
• Organisationsformen bei Projekten, 
• Grundlagen der Projektplanung, 
• Projektsteuerung und Kontrolle, 
• Multiprojektmanagement, 
• Risikomanagement, 
• Dokumentation und Berichtswesen, 
• Unterstützung des Projektmanagements durch integrierte Informationssysteme, 
• Soziologische Aspekte des Projektmanagements. 
Lernziele: 

Die Studierenden sind in der Lage, Projekte zu planen und die Durchführung zu organisieren. Sie haben die 
Grundlagen des Projektmanagements für industrielle Anwendungen erlernt. Sie haben einen Überblick über aus-
gewählte Methoden, Werkzeuge (Software) und Informationssysteme zur Planung und Steuerung von industriellen 
Projekten. Sie haben zudem in integrierten Praxisanteilen  eigene (fiktive) Projekte selbst organisiert. 
2. Lehrformen 

Vorlesung (3 SWS), Übungen (1 SWS)  
3. Voraussetzung für die Teilnahme 

Es bestehen keine formalen Voraussetzungen. Ein vorheriger erfolgreicher Abschluss aller Module des Grundstu-
diums und der vorherige Besuch aller Module der Fachsemester 3 bis 5 sind jedoch empfohlen. 
4. Verwendbarkeit des Moduls 

Das Modul ist Pflichtmodul in den Studiengängen Elektrotechnik, Maschinenbau und WINTEC. Darüber hinaus 
kann es i.d.R. in allen anderen Bachelorstudiengängen des Fachbereichs Ingenieurwissenschaften als Wahl-
pflichtangebot verwendet werden. 
5. Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
Eine mindestens mit „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung in der Modulprüfung. Diese wird i.d.R. mit einer 
schriftlichen Klausur (Dauer 120 min) geprüft. Andere Prüfungsformen wie mündliche Prüfung, Seminararbeit o-
der Vortrag mit Verteidigung sind möglich. Die Prüfungsart wird von dem Modulverantwortlichen vor Beginn der 
Veranstaltung bekanntgegeben. 

6. Leistungspunkte und Noten 
Die Modulnote entspricht der Prüfungsleistung in der Modulprüfung. Mit der Modulnote werden 5 Leistungspunkte 
(ECTS) vergeben. 
7. Häufigkeit des Angebots des Moduls 
Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 
8. Arbeitsaufwand (work load) 
Die Arbeitsbelastung besteht im Besuch der Vorlesungen und Übungen mit aktiver Teilnahme der Studierenden 
(45 h), der Vor- und Nachbereitung des behandelten Stoffes (55 h) sowie der Vorbereitung der schriftlichen Prü-
fung (50 h). Die gesamte Arbeitsbelastung umfasst demnach 150 Stunden, dies entspricht 5 ECTS. 
9. Dauer des Moduls  
Das Modul wird in einem Semester angeboten. 
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